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Der gute Hirt.... B.D. Nr. 6845

4. Juni 1957

as Gleichnis vom guten Hirten zeigt euch auch das Verhältnis von Mir zu euch; es zeigt euch,  
daß Ich alle Meine Geschöpfe mit Meiner liebenden Fürsorge bedenke und daß alle, die auf 

Meinen Ruf hören, zu Meiner Herde gezählt werden, die Ich schütze gegen die Angriffe des Feindes.... 
Ihr alle brauchet einen Hirten, einen Führer, Der euch die rechten Wege aufzeigt, Der euch geleitet  
und euch vor allen Gefahren zu schützen stets bereit ist, denn ihr seid während eures Erdenlebens 
unselbständigen  Kindlein  gleich,  die  eines  ständigen  Schutzes  bedürfen.  Ihr  seid  wie  eine  Herde 
Lämmer, die sich überallhin verstreuen, die oft auch Wege betreten, die zum Abgrund führen.... Ihr 
versteiget euch zuweilen in Höhen, wo euch ein tiefer Absturz droht, ihr bewegt euch auch oft in 
fremdem Gebiet  und geratet  in  Gefahr,  eingefangen und getötet  zu  werden,  ihr  lasset  euch auch 
mitunter abdrängen von Meiner Herde,  und wenn Ich nicht ein wachsames Auge hätte,  wäret  ihr 
verloren. Aber Ich bin der gute Hirt, Der auch Sein Leben lässet für Seine Schafe.... Ich dulde nicht, 
daß.... wer Meiner kleinen Herde angehört.... widerrechtlich Mir entführt werde. Ich dulde es nicht,  
daß der Wolf einbricht und Mir Meine Lämmlein raubt. Und Ich locke und rufe, wenn sich eines  
Meiner Schafe verirrt, damit es zurückfinde in seinen heimatlichen Stall. Nur ein guter Hirt lässet sein 
Leben für seine Schafe, und wie ein guter Hirt ist wahrlich auch Mein Verhältnis zu euch. Ihr selbst 
könnet  Meine Liebe zu euch nicht  ermessen,  denn ihr  seid noch unwissend in eurem derzeitigen 
Zustand, ihr könnet nur Meinem Ruf nachkommen und euch getreulich an Mich drängen, ihr könnet 
nur  aus  Meinem Ruf  Meine Liebe  zu euch heraushören,  aber  ihr  könnet  sie  nicht  in  ihrer  Tiefe  
erfassen, wie auch ein Schäflein es nur  empfinden kann, daß es bei seinem Hirten Schutz findet in 
jeder Gefahr, aber sich nicht bewußt ist, welche Liebe den Hirten zu seiner Herde erfüllt. Ich bin und 
bleibe der gute Hirt, und Ich weide Meine Schafe auf rechter Flur. Was sie benötigen, das führe Ich 
ihnen zu, und Ich will nichts weiter, als daß sie Meine Liebe empfinden und sich Mir immer inniger 
anschließen, so daß der Feind sich nicht an sie herandrängen und ihnen Schaden zufügen kann. Doch 
Meine Schafe können frei einhergehen, Ich führe sie und locke und rufe, aber Ich halte sie nicht 
gebunden am Strick, sie haben freien Auslauf, denn Ich liebe keinen Zwang.... Ich will Meine Herde 
nicht  gewaltsam halten,  sondern die Liebe ihres Hirten sollen sie  fühlen,  und nach ihr  sollen sie 
Verlangen haben und darum in aller Freiheit Mir nachfolgen, wenn Mein Ruf ertönt.... Und Mein Ruf 
wird immer wieder ertönen, Ich werde zu den Menschen reden in aller Liebe, Ich werde sie warnen 
und mahnen, Ich werde ihnen immer Hilfe leisten, wenn sie in Gefahr sind, Ich werde aller ihrer 
Schwächen und Fehler Rechnung tragen und ihnen Kraft zuwenden.... Ich werde wahrlich wie ein 
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guter  Hirt  Meine Herde betreuen,  auf daß keines Meiner Schäflein zu Tode komme....  Ich werde 
unaufhörlich Meine Stimme ertönen lassen, auf daß alle sich bei Mir wieder einfinden, die einst von 
Mir gegangen sind, die einer trügerischen Stimme folgten, aber einmal wieder zu Mir zurückkehren 
sollen, um dann ewiglich bei Mir zu verbleiben und ewiglich auch Meine endlose Liebe zu erfahren....

Amen

Jesus, der gute Hirt.... B.D. Nr. 7455

15. November 1959

ch werde euch die Menschen in den Weg führen, denen ihr das Evangelium künden sollet, doch es 
sind immer nur einzelne, die euch anhören und eure Worte beherzigen werden. Es ist  nur eine 

kleine Herde, die Mir, ihrem Hirten, folget, und diese kleine Herde halte Ich Mir zusammen, und Ich 
lasse es nicht zu, daß in Meinen Stall eingebrochen wird und Mir Meine Schafe geraubt werden, denn 
Ich bin ein guter Hirt, Der Sein Leben lässet für Seine Schafe. Ihr alle gehöret zu Meiner Herde, die  
ihr auf Meinen Ruf höret, sowie er euch ertönet.... Und Mein Ruf ist allzeit Mein Wort, durch das Ich 
Selbst euch anspreche aus der Höhe.... Mein Ruf ist der Lockruf eines guten Hirten, Der nicht will,  
daß Ihm ein Schäflein aus Seiner Herde verlorengehe, und Der auch zu euch Worte der Liebe spricht,  
um euch zu halten, um euch zu warnen und zu mahnen, auf daß ihr nicht jenem in die Fallstricke 
geratet, der euch Mir entwenden will. Ich lasse euch wohl freien Willen, und wenn ihr wandelt auf  
weiter Flur, so könnet ihr alle euren Weg nehmen, wohin ihr es wollt, aber ein guter Hirt verfolgt seine 
Schäflein,  und  er  suchet,  die  sich  verirrt  haben,  die  sich  entfernten  vom rechten  Wege,  die  sich 
verstiegen haben in Abgründe oder auf Anhöhen. Ein guter Hirt  locket und rufet,  daß sie zu ihm 
zurückfinden,  daß  sie  sich  Schutz-suchend  um ihn  drängen  und  mit  ihm zusammen  der  Heimat 
zugehen, wo sie Ruhe und Stille umfängt nach des Tages Ablauf und langen Wanderungen durch die  
Felder. Und das ist das Merkmal eines guten Hirten, daß er seine Schäflein nicht ihrem Schicksal 
überläßt, wenn die Nacht hereingebrochen ist.... Denn so manches Schäflein wird sich verirren, es 
wird abweichen vom rechten Weg und sich auf die Höhen versteigen, es wird seinen Weg lenken auf  
fremdes Gebiet, wo es eingefangen und getötet werden kann, es wird abseits gehen und seine Herde 
und den Hirten verlieren.... Und dann wird ein  guter Hirt ihm folgen und so lange rufen, bis er es 
gefunden hat....  Und voller  Freude  wird  er  sich  niederbeugen und das  Schäflein  auf  seine  Arme 
nehmen, um es wieder zurückzutragen zu der Herde und dem heimatlichen Stall zuzutreiben. Und so  
auch gehe Ich allen Menschen nach, die sich von Mir als dem guten Hirten getrennt haben, die ihre 
eigenen Wege gehen, die sich in die Welt verirrt haben und in der Welt aufwärtszusteigen trachten.... 
Alle sind es verirrte Schäflein, die Mir am Herzen liegen und die Ich gern wieder zurückgewinnen will 
für Mich, die Ich zu den Meinen zählen möchte und darum immer wieder locke und rufe durch Mein 
Wort, daß sie ihm Folge leisten und sich Mir wieder in Liebe nahen, von Dem sie sich entfernt haben. 
Und  darum  ertönt  immer  wieder  Mein  Wort  aus  der  Höhe,  und  wer  es  empfängt,  der  soll  es 
weitertragen in  die  Welt,  denn die  Menschen benötigen dringend Mein Wort,  Meinen liebevollen 
Lockruf, der sie wieder zur Heimat zurückrufen soll.... Und Ich weiß es wahrlich, wer Mein Wort 
benötigt,  und diese  führe  Ich euch in  den Weg,  auf  daß ihr  an ihnen Weinbergsarbeit  verrichten 
könnet,  auf  daß  ihr  Mir  als  dem  guten  Hirten  Liebedienste  erweisen  könnet  und  Mir  auch  die 
Schäflein wieder zurückbringen könnt, die sich von der Herde entfernten und die doch wieder zu Mir 
kommen sollen, weil sie ohne Mich nicht selig werden können. Es werden nicht viele mehr sein, auf 
die Mein Wort noch Eindruck machen wird (15.11.1959) es werden vielmehr die meisten Menschen 
sich  sträuben,  euch  anzuhören,  denn  Meine  Herde  hat  sich  zerstreut  und  ist  vom  Feind 
hinweggetrieben  worden,  der  sich  widerrechtlich  aneignet,  was  sich  ihm freiwillig  ergibt....  Und 
dennoch soll der Lockruf des guten Hirten immer wieder ertönen, denn sowie sie sich freiwillig Mir 
wieder zukehren, kann Ich sie auch zurückholen und dem heimatlichen Stall zuführen. Darum locket 
und rufet auch ihr, die ihr Mein Evangelium hinaustraget in die Welt. Kündet den Menschen vom 
guten Hirten, Der unentwegt Seine Schäflein suchet und sie in Seine treue Hut nehmen will.... kündet 
den Menschen, daß es einen Gott der Liebe gibt, Der nur darauf wartet, daß sie zu Ihm kommen in 
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allen ihren Nöten, Der wie ein guter Hirt jedes Schäflein auf Seinen Arm nehmen will, Der ihm Schutz 
und Schirm bietet bei Sich Selbst, auf daß alle Menschen bei Ihm wohlgeborgen sind....

Amen

Der gute Hirt.... "Die Meinen erkennen Meine Stimme...." B.D. Nr. 4295

10. Mai 1948

ch kenne die Meinen, und die Meinen kennen Mich.... Und so Ich sie rufe, werden sie Mir Folge 
leisten, denn sie erkennen die Stimme des Vaters, Der sie liebt und Dem sie gehorsam sein wollen. 

Mein Ruf wird aber bald an euch ergehen, die ihr Mein seid, und Ich sage es euch zuvor schon, weil 
ihr euch sicher fühlet, weil ihr es nicht glaubt, daß das Ende nahe ist. Euch aber benötige Ich, und Ich 
künde euch daher  an,  daß ihr  in  Bälde Meine Stimme vernehmen werdet,  die  Stimme des guten 
Hirten, der Seine Schafe rufet.... Ich brauche treue Wächter für Meine Herde, Führer, die über steinige 
Wege und Klippen die Meinen zur Höhe geleiten, die ständig den Meinen zur Seite stehen und sie 
hinweisen  auf  das  nahe  Ende.  Diese  Führer  und  Wächter  werden  aus  Mir  Selbst  Wahrheit 
entgegennehmen  und  sie  euch  überbringen,  sie  gehen  aus  den  Reihen  der  Meinen  hervor  und 
vermitteln den Menschen Mein Wort aus der Höhe; sie stehen in direkter Verbindung mit Mir, also  
zählen sie selbst zu den Meinen, und so der Ruf an ihren Ohren ertönet, wissen sie, daß die Stunde des  
Wirkens für Mich und Mein Reich für sie gekommen ist. Dann wird die Verbindung zu Mir so innig 
von ihrer Seite hergestellt, daß es niemals mehr einen Rückschritt geben kann für die Seele, die Mir 
dienet,  daß sie niemals ohne Kraft belassen wird, daß sie in kurzer Zeit  aus Mir Selbst zu reden 
vermag, und dann wird sie ihre Mission auf Erden erfüllen, die Zweck und Ziel ihres Erdenlebens ist. 
Dann ist sie nur noch für Mich tätig, und mit Freuden wird sie Mein Wort verbreiten und vertreten,  
denn sie  ist  voll  überzeugt,  daß Ich Selbst  zu ihr  spreche,  und jedem Wort  legt  sie  daher größte  
Bedeutung bei. Und es wird der Mensch Kraft empfangen in großem Ausmaß. Jedes Schwächegefühl 
wird  von  ihm  abfallen,  jede  geistige  Gabe  voll  ausgenutzt  und  verwertet,  und  erfolgreich  und 
segenbringend wird seine Tätigkeit sein, wo er unter Menschen weilt. Und dieses euer Wirken steht  
kurz bevor. Ich weiß um euren Willen und um eure Glaubensschwäche, Ich weiß aber auch um die 
Veränderung, die sich in kurzer Zeit für euch ergeben wird, Ich weiß um die Not und das Leid der 
kommenden Zeit, wie Ich aber auch weiß um euren Willen zum Glauben und um die Stärke eures  
Glaubens. Und entsprechend werde Ich euch mit Kraft bedenken und euch niemals allein lassen, was 
auch kommen mag. Und darum haltet euch stets an Mein Wort, entziehet Meinem Wort die Kraft, mit 
der  Ich  es  gesegnet  habe,  werdet  in  Wahrheit  Meine  Kinder,  die  sich  dem Vater  vertrauensvoll 
hingeben, und glaubet,  daß Er euch sicherlich erretten wird, so ihr in Not seid. Denn wer Meine 
Stimme erkennt, der ist Mein Kind, und sein Leben ist Meine Sorge; wer an Mich glaubt, der wird  
auch Meine Stimme zu hören vermögen; doch wer das Tönen Meiner Stimme in Frage stellt, der ist  
nicht Mein Kind, und wenn er gleich sich Mir verbunden glaubt. Die Schafe erkennen die Stimme 
ihres Hirten, und sie werden ihm folgen, so er sie rufet. Ich aber bin der gute Hirt, Der nicht eher 
ruhet, bis Er Seine Schafe gefunden hat....

I

Amen

Täglicher Anruf des Namens Jesus.... B.D. Nr. 7129

24. Mai 1958

it Mir und in Meinem Namen sollet ihr jeden Tag beginnen, jedes Werk in Angriff nehmen und 
also  eure  täglichen  Aufgaben  erfüllen,  und  ihr  werdet  auch  gewiß  sein  können,  daß  ihr 

gesegnete Arbeit vollbringt, sei es irdische oder geistige Tätigkeit. Sowie ihr aber allein wandelt, d.h.,  
ohne Mich um Meinen Beistand gebeten zu haben, werdet ihr viel vergebliche Arbeit verrichten, ihr 
werdet mit Schwierigkeiten zu kämpfen haben, oder sie wird euch nicht immer gelingen. Ein inniger  
Gedanke an Mich schon sichert euch Meinen Beistand, und rufet ihr Mich bewußt an um Segen und  
Unterstützung, dann wird sich auch alles von selbst so ergeben, wie es gut ist,  und ihr könnet in 
völliger Ruhe euer Tagewerk vollbringen. Ihr müsset immer wissen, daß ihr bedrängt werdet von 
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finsteren Kräften, die stets dann Zutritt zu euch haben, wenn ihr es versäumtet, eine Schutzmauer um 
euch zu bilden, durch Anruf Meines Namens, durch Bitten um Meinen Segen zu eurem Tun. Und 
haben sie einmal Zutritt zu euch gefunden, dann ist es weit schwerer, sie wieder abzuwehren, als es 
anfänglich war, ihnen Zutritt zu verwehren. Denn sie schwächen euren Willen, der dann nur unter 
Aufbietung aller Kräfte aufholt, was versäumt wurde: Mich anzurufen um Hilfe. Der Kampf um eure 
Seele wird ständig geführt, und oft wird euch der Sieg schwergemacht durch jene finsteren Kräfte, 
aber es liegt dann oft an euch selbst, weil ihr unbeschränkt Kraft anfordern könnt und dies immer tun  
müsset durch inniges Gebet um Meine Führung, Meinen Schutz und Meinen Segen.... Darum sollet 
ihr niemals euer Tagewerk beginnen ohne Mich, ihr sollt  im Herzen Meinen Namen anrufen, um 
Willensstärkung bitten und euch Mir schrankenlos hingeben....  Dann kann Ich euch auch schützen 
gegen den Feind eurer Seelen, dann werden zahllose Lichtwesen um euch sein und jenem den Zutritt 
verwehren, dann werdet ihr heiter und sorglos euer Tagewerk verrichten, im Gefühl von Kraft und 
innerem Frieden. Und dann wird euch auch nichts zu erschüttern vermögen, weil ihr wisset, daß Ich 
immer gegenwärtig bin und alles regle für euch. Die innere Bindung mit Mir ist die beste Garantie für 
gutes Gelingen aller eurer Pläne, seien es irdische oder geistige Angelegenheiten, immer kann Ich 
dann Selbst auf euch einwirken und eure Gedanken, eure Handlungen so lenken, wie es recht ist und  
euch dienlich. Doch sowie ihr euch isoliert von Mir, sowie ihr die Bindung lockert,  werden auch 
andere Gedanken die Herrschaft auf euch gewinnen, die euch von Meinem Gegner zugeleitet werden, 
die euch den inneren Frieden nehmen, die euch beunruhigen und stets mehr dann schlechten Kräften 
Zugang gewähren, die nun das Werk innerer Zerrüttung und Disharmonie fortsetzen, so daß auch eure 
tägliche Arbeit  keine gesegnete  ist  und eure Seele  sich in  Gefahr  befindet,  von ihm gefesselt  zu 
werden. Und wieder könnet ihr euch aus solcher Gefahr nur befreien, wenn ihr Zuflucht nehmet zu 
Mir, denn Ich bin jederzeit bereit, euch beizustehen in eurer geistigen Not. Aber ohne Mich könnt ihr 
euch nicht von ihm und seinem Einfluß befreien, ohne Mich seid ihr zu schwach und darum ihm 
ausgeliefert. Allen solchen Bedrängungen aber könnet ihr entgehen, wenn ihr euch immer wieder Mir 
und Meinem Schutz übergebet, wenn ihr Mich immer um Meinen Segen bittet, wenn ihr Mir euer 
körperliches und geistiges Wohl anempfehlet und niemals versäumet, Meinen Namen anzurufen.... 
und euch dadurch offen zu Mir in Jesus Christus bekennet.... Dann richtet ihr eine Wand auf, die Mein  
Gegner nicht wird zum Einsturz bringen können, denn Mich und Meinen Namen flieht er, und also 
wird er auch von euch ablassen, wenn ihr nur gläubig Meinen Namen aussprechet in jeder Not und 
Gefahr....

Amen

Ständiger Anruf Jesu sichert Seine Gegenwart.... B.D. Nr. 7356

6. Mai 1959

uch sei  das eine gewiß, daß Ich nicht verlasse,  die Mein sein wollen.  Es werden noch viele 
Anfechtungen über euch kommen, aber Ich weiß davon und stehe euch als Schutz immer zur 

Seite. Ihr aber sollt alles tun, um diese Anfechtungen zu bestehen. Mein Gegner hat das Recht, sich an 
euch zu erproben, weil er nur noch kurze Zeit regieren kann in dieser Welt und darum es mit allen  
Mitteln versucht, sich seinen Anhang zu erhalten. Und er sieht auch die Meinen, die sich seiner Macht 
und  seinem Willen  entzogen  haben,  und  versucht  sich  an  diesen  mit  verstärkter  Kraft.  Aber  ihr  
brauchet ihn nicht zu fürchten, denn die Meinen lasse Ich Mir nicht entreißen, die Meinen schütze Ich 
vor ihm und seiner Macht. Und es gibt ein sicheres Mittel, ihn abzuwehren von euch, wenn ihr nur 
immer Mich Selbst anrufet, wenn ihr Meinen Namen aussprechet in tiefer Gläubigkeit, daß Ich euch 
helfe. Und wenn es nur ein Gedanke ist.... Aber ihr müsset euch an Mich Selbst wenden, und ihr  
werdet frei werden von ihm. Seine Macht ist nicht mehr groß über die Meinen, denn an der Liebe zu 
Mir prallt alles ab, was er gegen euch auch unternimmt. Aber er wendet oft Mittel an, die euch sehr 
zusetzen,  und  dennoch  brauchet  ihr  auch  solche  nicht  zu  fürchten,  wenn  ihr  nur  immer  Meiner 
gedenket, Der Ich am Kreuz für euch alles getragen habe, was euch belastete als Sündenschuld. Ich  
habe euch erlöst, Ich habe euch frei gemacht von seiner Herrschaft, und also ist nur euer eigener Wille 
nötig,  daß ihr  dieses  Mein Kreuzesopfer  annehmet,  daß ihr  es  als  für  euch geleistet  ansehet  und 
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glaubet, daß Mein Gegner über euch keine Macht mehr hat, sowie ihr euch freiwillig Mir übergebet.  
Gedenket Meiner zu jeder Stunde, und ihr veranlaßt dadurch Mich Selbst zu ständiger Gegenwart.... 
Was kann euch dann noch geschehen, wenn Ich euch gegenwärtig bin?....  Ihr brauchet nichts und 
niemanden zu fürchten, denn selbst der sonst mächtige Gegner ist machtlos, sowie Ich Mich an eurer 
Seite befinde, und daß Ich euch zur Seite bleibe, das bestimmt allein euer Wille, Mich nicht aus euren  
Gedanken auszulassen, Mich zu rufen in jeder Not und Bedrängnis, Meinen Namen auszusprechen im 
Vertrauen  auf  Meinen  Beistand,  den  Ich  euch  verheiße  zu  jeder  Zeit.  Lasset  nur  euren  Glauben 
lebendig werden durch immerwährendes Wirken in Liebe, und ihr werdet keiner Not mehr ausgesetzt 
sein, denn ein lebendiger Glaube bannet geistige und irdische Not, ein lebendiger Glaube kennt keine 
Furcht  und kein Versagen,  ein lebendiger  Glaube ist  vereintes  Wirken mit  Mir  Selbst,  Dem kein 
Gegner gewachsen ist, Der Sieger ist über den größten Feind und Dem ihr daher euch voll und ganz  
hingeben sollet, weil ihr dann Mein seid und bleibet und ewig nichts mehr zu fürchten brauchet....  
Denn Meine Liebe gilt euch von Anbeginn, und Meine Liebe höret nimmer auf.... Und so wird auch 
der Vater Sein Kind schützen vor jeder Gefahr, die ihm durch den Feind droht, Er wird neben ihm 
gehen und die Hände schützend ausbreiten, und alle Wege des Kindes werden geebnet sein, daß es 
recht zum Ziel gelange....

Amen

Kraft des Namens Jesus.... B.D. Nr. 7191

19. Oktober 1958

ur Meinen Namen brauchet ihr in tiefer Gläubigkeit auszusprechen.... und ihr werdet seine Kraft 
erfahren, ihr werdet Meiner Nähe bewußt sein und Hilfe finden in eurer Not. Aber wie oft steht  

die Welt noch zwischen euch und Mir, wie oft ist deren Einfluß noch so stark, daß es euch kaum 
möglich ist, euch loszureißen und euch mit aller Innigkeit an Mich zu wenden, den Sprung gleichsam 
zu wagen aus dem irdischen in das geistige Reich.... Ich bin euch noch nicht so wirklichkeitsnah, kann 
aber nur dann euch offensichtlich helfen, wenn ihr euch Mir voll und ganz hingebet, wenn ihr euch an 
Mein Herz werfet und Meinen Namen aussprechet als gänzlich Mir gegenwärtig. In eurem Herzen 
könnt ihr diese Meine Gegenwart empfinden, dann aber sprechet ihr keine Bitte vergeblich aus, dann 
ist  sie euch schon erfüllt,  dann ist  die Kraft  Meines Namens schon wirksam geworden und dann 
werdet  ihr  auch  wissen,  was  es  heißt,  vollgläubig  Mich  anzurufen....  Ihr  werdet  verstehen,  was 
ungezweifelter Glaube ist. Und mag die Welt noch so sehr auf euch einstürmen, ihr seid zu jeder Zeit 
fähig,  euch so innig Mir zu verbinden, daß ihr isoliert  seid von der Welt,  daß Meine Kraft  euch 
zuströmen kann. Ihr braucht nicht zu fürchten, daß Ich euch ohne Hilfe lasse, wenn ihr nur immer  
euren Blick zu Mir gewandt lasset, wenn ihr ganz einfach Mein sein wollet. Dieser innerste Wunsch  
ist maßgebend, daß Ich euch ziehe und nimmermehr aus Meinen Händen lasse. Aber auch das Ringen 
ist nötig, denn ihr sollt wachsen und reifen, ihr sollt nicht stehenbleiben und müde und lau werden in  
eurem Streben, und ihr sollt  daher immer wieder (wie = d.  Hg.)  Kinder zum Vater rufen,  und je 
innerlicher euer Ruf ist, desto eher wird er erhört werden, und ihr werdet erfahren die Kraft Meines 
Namens.... Ich will euch ganz besitzen, aber freiwillig müsset ihr zu Mir kommen, weil Ich dann erst 
die Liebe des Kindes besitze, wenn es sich Mir hingibt und gläubig Meinen Namen ausspricht als den 
seines Gottes und Vaters von Ewigkeit....

N

Amen

Name Jesus besiegt den Dämon.... B.D. Nr. 6169

19. Januar 1955

em Dämon könnet ihr gebieten in Meinem Namen, daß er sich entferne, und ihr werdet frei sein 
von ihm.... Ihr habt ein sicheres Mittel: den Namen eures Herrn und Heilands, der, vollgläubig 

ausgesprochen,  übergroße Kraft  hat  auf  alles  Böse,  auf  euch bedrängende Kräfte,  die  im Auftrag 
dessen arbeiten,  der  Mein Gegner ist.  Sie werden euch verlassen  müssen,  so ihr  ihnen die Kraft 
Meines Namens entgegensetzet, denn vor diesem fliehen sie, um nicht vernichtet zu werden.... Also 
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brauchet ihr immer nur euch dem göttlichen Heiland und Erlöser Jesus Christus hinzugeben....  ihr 
brauchet nur Mich zu rufen oder zu wollen, daß Ich bei euch bin und euch schütze gegen das Böse, 
und nichts Schlechtes wird sich an euch herandrängen können, weil Mein Wille allen Kräften wehrt,  
die euch schaden wollen.... vorausgesetzt aber immer, daß ihr selbst  Mein sein wollet, daß ihr den 
ernsten  Willen  habt,  Mich  Selbst  und  Mein  Wohlgefallen  zu  erringen....  also  ihr  Mir  bewußt 
zustrebt....  Zwar  wird  Mein  Gegner  dann gerade  euch heftiger  angreifen,  er  wird  euch mit  allen 
Mitteln von Mir abzudrängen suchen, und er wird euch sein Reich vorstellen als erstrebenswert.... er 
wird unter einer Maske zu euch kommen und euch das, was er verlangt, so schmackhaft wie möglich 
zu machen suchen, um eure Sinne zu verwirren, damit ihr glauben sollet, daß es euch nicht schadet. Er  
findet  schon  die  rechten  Mittel,  euch  zu  verführen,  doch  ihr  erkennet  ihn  sicher  und  auch  sein 
Ränkespiel, solange ihr mit Mir Verbindung suchet.... Immer sollet ihr nach Mir rufen, immer sollet 
ihr den Namen Jesus voller Innigkeit aussprechen, wenn ihr selbst im Zweifel seid oder euch von 
Meinem Gegner bedroht fühlt.... Nur dürfet ihr nicht Mich aus euren Herzen verdrängen, denn dann 
hat Mein Gegner leichtes Spiel, und ihr erlieget seinem Begehren.... Ihr selbst seid oft zu schwach,  
Ihm zu widerstehen, und darum sollet ihr Den zu Hilfe rufen, Der ihn kennt und sein Herr ist.... Und  
ein inniger Ruf befreit euch von ihm, der Name Jesus wirkt Wunder, wenn er in tiefer Gläubigkeit  
ausgesprochen wird.... denn in ihm rufet ihr Mich Selbst an, euren Gott und Vater von Ewigkeit, Der 
wahrlich nicht euch dem überlässet, mit dem Er um eure Seelen kämpft, wenn eure Seelen selbst zu  
Mir verlangen....

Amen

Zuflucht zu Jesus.... B.D. Nr. 7195

27. Oktober 1958

s kann keine Seele verlorengehen, die sich an Jesus Christus hält, die den göttlichen Erlöser bittet 
um Hilfe wider ihren Feind. Denn diese Seele nimmt Jesus Christus an, und Er ringt sie dem 

Gegner ab, indem Er ihren Willen stärkt, daß er sich immer wieder Ihm zuwende und vom Gegner 
löse. Auf daß nun aber ein Mensch den Weg geht zu Jesus Christus, muß er auch wissen um das Werk 
der Erbarmung, das der Mensch Jesus vollbracht hat.... er muß wissen um seine Ursünde und Folgen 
und  um  die  Notwendigkeit,  Jesus  Christus  als  Gott  und  Erlöser  anzuerkennen....  Dieses  Wissen 
werden die Menschen auch zumeist haben, aber nicht alle haben schon dazu Stellung genommen. Und 
letzteres  ist  nötig,  soll  der  Mensch  bewußt  den  Weg  zum  Kreuz  nehmen.  Solange  es  nur  ein 
Formwissen bleibt, solange sich der Mensch noch nicht selbst gedanklich damit befaßt hat, was es  
heißt, ein Bekenner Jesu Christi zu sein, so lange bleibt auch an ihm jegliche Wirkung aus, er bleibt 
gefesselt in der Gewalt des Gegners, er ist noch unerlöst, denn der göttliche Erlöser Jesus Christus ist  
für ihn noch ein leerer Begriff, Er ist nur ein Name, aber kein lebendiger Heiland für seine Seele.  
Tröstlich aber darf für jeden Menschen der Gedanke sein, daß er sich nur Jesus Christus hinzugeben 
braucht, daß er Ihn nur zu bitten braucht, ihn zu retten aus der Gewalt des Feindes.... und daß diese 
Bitte auch sicher erhört wird, weil sie den Willen des Menschen bezeugt, letzterem zu entfliehen und 
zu Gott zurückzukehren, wozu der Mensch allein zu schwach ist, wenn ihm die Hilfe Jesu Christi  
nicht gewährt wird. Aber es muß bewußt diese Hilfe angefordert werden. Und das bedingt auch das 
bewußte  Anerkennen  Jesu  als  Gottes  Sohn  und  Erlöser  der  Welt,  in  Dem Gott  Selbst  zur  Erde 
niederstieg, um die Menschen zu erlösen. Darum also müssen alle Menschen Kenntnis nehmen von 
Ihm, und darum muß Er verkündet werden in aller Welt.... Sein Erdengang, Sein Wandel in Liebe, 
Sein bitterer  Leidensweg und Sein qualvolles  Leiden und Sterben am Kreuz muß den Menschen 
lebendig in das Herz geschrieben werden, denn es genügt nicht nur das tote Wissen darum, wenn es  
der  Mensch nicht  einmal  in  seinen Gedanken lebendig werden lässet,  um die  Größe der  eigenen 
Schuld zu ermessen, für die Jesus das entsetzliche Leid ertragen hat, um Sühne dafür zu leisten.... Es 
muß der Mensch die eigene große Schuld erkennen und von ihr frei zu werden begehren, dann erst 
wird er freiwillig zu Ihm hingehen und Ihn reuig bitten um Vergebung, er wird Ihn bitten, Sich seiner 
Schwäche anzunehmen und ihn aus der Gewalt dessen zu befreien, der seinen Fall einst verschuldet 
hat.... und seine Bitte wird nicht vergeblich sein, denn darum ist Er in die Welt gekommen, um zu  
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erlösen das Gefallene, um zu retten das Unglückselige, das allein zu schwach ist, sich zu befreien, und 
das darum die Hilfe Jesu Christi benötigt....

Amen

Die Pforte zum Lichtreich ist Jesus Christus.... B.D. Nr. 7398

26. August 1959

eder  geht  zur  Pforte  des  Lichtes  ein,  der  Jesus  Christus  gefunden  hat,  der  zu  Ihm in  einem 
lebendigen Verhältnis steht, der ein rechter Tatchrist, aber kein Formchrist ist. Und darum ist es für 

jeden Menschen ein beglückender Gedanke, sich mit Jesus Christus vereint zu wissen, weil ihm dann 
auch das Lichtreich sicher ist, weil er dann den Tod nicht zu fürchten brauchet und die Zeit, die nach 
dem Tod ihn im Jenseits erwartet. Doch damit ist eine innige Verbindung gemeint, eine Bindung, die  
den Menschen erkennen läßt, daß er zu denen gehört, für die Jesus Christus am Kreuz gestorben ist. 
Und diese Bindung wird immer dort sein, wo der Mensch in der Liebe lebt und dadurch schon den 
Weg der Nachfolge Jesu geht.... Dieser Mensch wird durch die Liebe hellen Geistes sein, er wird um 
die Bedeutung des Erlösungswerkes wissen, er wird die Mission Jesu auf Erden recht erkennen und 
darum auch selbst teilhaftig sein wollen an dem Werk der Barmherzigkeit, das der Mensch Jesus auf 
Erden  als  Hülle  des  ewigen  Gottgeistes  vollbracht  hat....  Denn  wer  um  dieses  große  Werk  der 
Erlösung und um seine Begründung weiß, der kann nicht mehr anders, als mit ganzem Herzen sich  
Jesus Christus zu verschreiben und Ihm in aller Innigkeit anzuhängen für Zeit und Ewigkeit.... Aber es  
gehört dazu die Erleuchtung durch den Geist, es gehört dazu ein Liebeleben, das diese Erleuchtung 
erst  möglich macht,  und es  gehört  dazu der  Wille,  auf  der  Erde zweck-  und zielentsprechend zu 
leben.... es gehört der Wille zum Guten dazu, der immer die Verbindung mit Gott in Jesus Christus 
einleiten wird.... Doch der Mensch ist glücklich zu schätzen, der diese innige Liebe zu Jesus Christus 
hat, der sich Ihm angeschlossen hat von ganzem Herzen und der Ihn bekennet vor den Menschen bis 
zu seinem Tode.... Denn dieser wird eingehen in das Reich, das Jesus Christus Selbst ihm geöffnet hat  
durch Seinen Kreuzestod. Die lebendige Verbindung mit Ihm setzt einen tiefen Glauben voraus und 
ein solcher Glaube eben wieder die Liebe.... ein Leben in uneigennütziger Nächstenliebe, durch die 
der Glaube zum Leben erweckt wird und der Mensch nun die "Gewißheit" hat, wo er zuvor noch 
fragte und zweifelte....  Wer einen solchen Glauben sein eigen nennt, der ist wahrhaft glücklich zu 
preisen auf Erden schon; er ist wie ein Fels, und auf einem solchen Glauben ist die wahre Kirche 
Christi gegründet, d.h., nur der gehört der von Jesu gegründeten Kirche an, der einen solchen festen, 
durch die Liebe lebendig gewordenen Glauben besitzt. Aber es befindet sich der Mensch dann schon 
in einem Seligkeitszustand, der diese Glaubenstiefe erreicht hat, denn ihn wird nichts mehr schrecken 
auf Erden, weil er sich in den Armen Dessen weiß, Der für ihn am Kreuze gestorben ist, und weil er 
sich in Dessen Armen geborgen fühlt. Und ihn wird der Tod auch nicht mehr schrecken, er wird nur 
seine äußere Hülle abstreifen und in ein anderes Reich eingehen, das Licht ist und Seligkeit und das 
eines jeden Menschen Los ist, der an Jesus Christus lebendig glaubt....

J

Amen

Reich des Lichtes.... Jesus Christus.... B.D. Nr. 7404

5. September 1959

er die Pforte des Lichtreiches durchschritten hat, der wird frohlocken und jauchzen und Mir 
ewig danken, Der Ich ihn so führte, daß er sein Ziel erreicht hat. Wer das Lichtreich betreten 

kann, der ist also erlöst von Sünde und Tod, denn beides bedeutet Finsternis, und eine unerlöste Seele 
wird niemals in das Reich des Lichtes eintreten können.... Sie muß zuvor Den gefunden haben, Der 
allein die Pforte ist in das Reich des Lichtes: Jesus Christus, der göttliche Erlöser. Und an Seiner Hand 
wird die Seele dann ebenfalls dieses Reich betreten, denn Er wird sie befreien von ihrer Sündenlast,  
weil Er für alle Seelen am Kreuz gestorben ist, die tief in der Finsternis, also in Sünde und Tod, sich 
befanden.... Er hat die Sündenlast abgebüßt für euch Menschen, Er hat das Sühneopfer gebracht für  
euch, damit euch der Weg ins Lichtreich (5.9.1959) frei wurde, damit ihr eingehen könnet zur ewigen 
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Seligkeit. Seligkeit ist allein dort, wo Licht ist, und Licht ist, wo es keine Sünde und keinen Tod mehr 
gibt. Die Sünde aber ist ausgelöscht von Jesus Christus Selbst, sowie Er darum angegangen wird, 
sowie ihr Menschen um die Vergebung zu Ihm rufet.... Darum gibt es auch im jenseitigen Reich eine 
Erlösung für die Seelen, ein Wandel aus der Finsternis zum Licht, weil auch im Jenseits noch die 
Seele zu Ihm rufen darf, denn sowie sie Jesus Christus anrufet, ruft sie Mich an, und Ich Selbst kann 
ihr nun um Jesu Christi willen ihre Sündenschuld vergeben, die sie endlos lange Zeit von Mir getrennt  
gehalten  hatte....  Das  Kreuzesopfer  ist  für  alle  Menschen  gebracht  worden,  und  wo  es  nur  eine 
unerlöste  Seele  gibt,  dort  braucht  nur  der  Weg  zum  Kreuz  genommen  werden,  um  auch  der 
Sündenschuld ledig werden zu können. Und frei zu sein von der Sünde bedeutet Gemeinschaft mit 
Mir und also unbegrenzte Seligkeit. Aber auch unbedingte Wahrheit gehört dazu.... Darum kann so 
lange eine Seele noch nicht sich der höchsten Seligkeit erfreuen, wie sie noch fern ist der Wahrheit, 
denn die Wahrheit und Ich sind eins, ansonsten nicht von Licht gesprochen werden kann. Licht ist  
Erkenntnis,  rechtes Wissen um alles,  und solange dieses noch einer  Seele mangelt  im jenseitigen 
Reich, ist sie auch nicht innerhalb des Lichtreiches, denn sowie sie von Licht durchstrahlt wird, ist 
auch schlagartig tiefe Erkenntnis in ihr. Wehrt sich nun die Seele, die Wahrheit anzunehmen, so sie ihr  
dargereicht wird, so wird auch ihr Seligkeitszustand noch mangelhaft sein, sie hat dann Jesus Christus 
noch nicht recht erkannt, und die volle Erlösung hat noch nicht stattfinden können, die ein inniger 
Anruf Jesu Christi aber zur Folge haben würde.... Und das ist der Grund, daß sich zahllose Seelen 
noch im Dämmerlicht befinden, nicht in Unseligkeit, aber sie noch lange nicht selig genannt werden 
können. Ihre Einstellung zu Jesus Christus ist noch nicht so, wie sie sein soll, daß Er ihnen die Pforte  
ins Lichtreich öffnen kann, und diese Seelen benötigen noch viele Belehrungen und auch Fürbitte, daß 
ihnen das rechte Verständnis dafür erschlossen wird. Solange sie sich nicht lösen können von falschen 
Vorstellungen,  von  Irrlehren  verschiedenster  Art,  so  lange  können  sie  auch  nicht  vollste 
Lichtdurchstrahlung erwarten; aber ihr Wille selbst bestimmt den Zustand, in dem sie sich befinden. 
Menschen,  die  auf  Erden  stets  ablehnten,  werden  auch  im  Jenseits  immer  wieder  ihren 
Ablehnungswillen zum Durchbruch kommen lassen, wo es einfach genügen würde, in aller Innigkeit 
Jesus Christus anzurufen um Seine Hilfe.... Denn diese wird ihnen sicher zuteil, sowie der Ruf im 
Geist und in der Wahrheit zu Ihm dringt.... Dann wird jegliche Finsternis weichen, das Licht wird so  
hell und strahlend die Seele durchglühen, daß jede geistige Dunkelheit schwindet, daß die Seele in der  
Erkenntnis steht und dieses Wissen um die tiefsten Zusammenhänge nun auch ewiglich nicht mehr 
verlieren wird....

Amen

Menschwerdung in Jesus.... B.D. Nr. 8091

30. Januar 1962

as  zur  Erhellung  eures  Geistes  beiträgt,  das  will  Ich  euch  wahrlich  vermitteln,  denn  ihr 
Menschen brauchet Licht,  und ihr,  die ihr Mir dienen wollet,  ihr sollet  als Lichtträger den 

Mitmenschen vorangehen, ihnen den Weg erleuchten, der zu Mir führt und zum ewigen Leben. Und 
Ich weiß es, worüber die Menschen Aufklärung brauchen; Ich weiß, wo ihr Denken noch irrig ist, und  
so  weiß  Ich  auch,  daß  sie  ein  Licht  benötigen,  weil  jeder  falsche  Gedanke  nur  Anlaß  ist  zur 
Verwirrung, zu geistiger Finsternis. Und immer wieder werde Ich ein Licht erstrahlen lassen in die 
Finsternis und euch damit auch den rechten Weg aufzeichnen, den ihr gehen sollet während eures 
Erdenlebens. Und da ihr auf Erden den Weg nehmen müsset zum Kreuz.... da ihr Jesus als Gottes 
Sohn und Erlöser  erkennen und anerkennen müsset,  wenn ihr  in  das  Lichtreich eingehen wollet, 
müsset ihr auch wahrheitsgemäß über Meine Menschwerdung in Jesus unterrichtet werden, ansonsten 
ihr Mich Selbst nicht in Jesus anerkennen könnet.... Und gerade dieses Menschwerdungs-Problem ist  
für  euch  schwer  lösbar,  denn  ihr  könnet  es  euch  nicht  vorstellen,  daß  Ich....  der  größte  und 
vollkommenste Geist der Unendlichkeit.... Mich in einem Menschen manifestiert habe. Ihr könnet es  
euch  nicht  vorstellen,  daß  Ich  anders  nicht  personifiziert  werden  konnte  als  in  Jesus,  Dessen 
Außenhülle den göttlichen Schöpfer in sich barg.... Der wohl Mensch war Seiner Außenhülle nach, 
doch von Meinem göttlichen Liebegeist voll und ganz durchflutet.... Sein ganzes Wesen als "Gott" war 
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und blieb, um für euch, Meine Geschöpfe, schaubar zu sein. Ihr dürfet euch die "Ewige Gottheit"  
niemals als ein personifiziertes Wesen vorstellen,  Das also begrenzt wäre....  Ich erfülle die ganze 
Unendlichkeit, denn diese Unendlichkeit wird durchstrahlt mit Meiner Kraft, die unbegrenzt wirket.... 
Ich Selbst bin das Urzentrum dieser Kraftausstrahlung und also auch niemals als ein begrenztes Wesen 
vorstellbar....  Doch  Ich  konnte  eine  Form gänzlich  erfüllen,  sie  durchstrahlen,  so  daß  sie  nichts 
anderes war als Meine Ursubstanz, daß sie das gleiche war wie Ich Selbst, nur in einer euch Menschen 
vorstellbaren Form.... Und diese Form war der Mensch Jesus, Der Mir darum zur Hülle wurde, weil 
Meine  Geschöpfe  etwas  Räumlich-Begrenztes  schauen wollten  und weil  auch das  Erlösungswerk 
sichtbar  für  euch  sich  abspielen  sollte  und  dies  auch  einen  den  Menschen  sichtbaren  Vorgang 
erforderte, der sie von Sünde und Tod befreien sollte, wenn sie an ihn glaubten.... wenn sie glaubten 
an  Meine  Menschwerdung  in  Jesus,  an  das  Liebe-  und  Erbarmungswerk,  das  um  der  sündigen 
Menschheit willen von einem Menschen vollbracht wurde, Der Mich Selbst in aller Fülle in Sich barg. 
Anders als in Jesus bin Ich für euch nicht vorstellbar. In Jesus wurde Gott.... der größte Geist der  
Unendlichkeit....  Mensch,  und  Jesus  Selbst  war  Gott,  denn  selbst  Seine  menschliche  Außenhülle 
vergeistigte sich und wurde von Meinem Liebegeist völlig durchstrahlt.... Es war Jesus nur so lange 
Mensch, bis Er Sich durch Sein Liebeleben vergeistigt hatte.... Aber es mußte die Außenform alle 
Leiden und Schmerzen ertragen und zuletzt den bittersten Tod am Kreuz, weil der Mensch Jesus für  
Seine Mitmenschen die große Sündenschuld entsühnen wollte, und erst mit dem Kreuzestod war das 
Erlösungswerk vollbracht, das also Ich Selbst.... als die Ewige Liebe.... in Jesus vollbracht habe und 
darum in Jesus Ich Selbst anerkannt werden muß. Ihr alle, als Meine einst ausgestrahlten Wesen, seid 
in eurer Ursubstanz Liebe.... so auch Jesus, Der bei Mir verblieb, als ihr euch freiwillig löstet von 
Mir.... Auch Er war eine Ausstrahlung von Mir, also Mein Sohn.... Und Diesen sandte Ich zur Erde,  
um euch Menschen zu erlösen, um euch den Weg der Rückkehr wieder frei zu machen. Und Seine  
große Liebe hielt auch als Mensch die Verbindung mit Mir aufrecht, Er begehrte immer nur Meine 
Liebe, und Ich verwehrte sie Ihm nicht.... Und so konnte Ich Ihn ganz und gar erfüllen, Ich konnte Ihn 
durchstrahlen und ganz von Ihm Besitz nehmen. Und da Seine Außenform Mensch war, wurde  Ich 
also "Mensch", und Jesus wurde "Gott". Es gab keine Trennung mehr zwischen uns, Er war gänzlich 
mit Mir verschmolzen, Er war eins mit Mir. Und Meine Geschöpfe können nun in Jesus Mich Selbst  
schauen von Angesicht zu Angesicht, wenn sie als "erlöst" eingehen in das Reich des Lichtes, wo sie 
ewig selig sind....

Amen

"Jesus, mein Erlöser, lebt...." B.D. Nr. 7085

6. April 1958

n  der  geistigen  Welt  ist  ein  Jubeln  und  Frohlocken  über  Mein  Erlösungswerk,  denn  allen 
Lichtwesen wird es immer wieder von neuem offenbar, was sich auf Erden abgespielt hat, und sie 

loben und preisen Mich als ihren Erretter von Sünde und Tod, Der ihnen das Tor zum Lichtreich 
geöffnet hat.... Sie wissen um die geistige Bedeutung Meines Leidens und Sterbens, des Kreuzestodes 
und der Auferstehung am dritten Tage.... Sie wissen es, daß durch dieses größte Erbarmungswerk für  
die Menschheit eine "Auferstehung" gesichert ist, daß sie nicht dem ewigen Tode verfallen ist und daß 
für  alle  Menschen  einmal  die  Stunde  der  Erlösung  schlägt  nach  endlos  langer  Zeit  härtester 
Gefangenschaft. Und darum ist ihr Dank, ihr Jubel und ihre Liebe zu Mir unermeßlich und steigern 
sich, sowie sie teilnehmen an dem Werk der Erlösung, das sie als gegenwärtig immer wieder erleben 
dürfen,  weil  es  im  Lichtreich  keine  Zeitbegrenzung  gibt,  weil  sie  auch  alle  Geschehnisse  der 
Vergangenheit  und  Zukunft  als  gegenwärtig  erleben.  Und  würden  sich  auf  Erden  die  Menschen 
gleichfalls hineinzuversetzen suchen in jenen Vorgang der Kreuzigung und der Auferstehung Jesu, so 
würden auch sie  größten Segen daraus ziehen,  und in  ihre  Herzen würde{n} der  Jubel  und tiefe 
Dankbarkeit einziehen, daß Ich Selbst in Jesus Christus euch Menschen Befreiung brachte von Sünde 
und Tod. Denn es war dieser Vorgang einmalig, es hat niemals ein Mensch so unermeßliches Leid auf 
sich genommen, und es ist niemals ein Mensch in völliger Schuldlosigkeit den bittersten Kreuzweg 
gegangen, der mit seinem Tod am Kreuz endete, wenngleich sehr oft Menschen in eine Lage geraten,  
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wo Grausamkeit der Mitmenschen ihnen ein Los bereitet, das untragbar scheint. Doch es spielten bei  
dem  Erbarmungswerk  Jesu  Christi  geistige  Vorgänge  mit,  die  Sein  körperliches  Leid  noch  ums 
Vielfache  steigerten,  weil  die  Seele  in  höchster  Erkenntnis  stand  und  darum alles  durchschauen 
konnte.... sowohl die geistige Not, die alle Menschen überfallen hatte, als auch den Geisteszustand 
derer, die Ihn peinigten und das Schandwerk an Ihm vollbrachten, die Seinen reinen Leib sich ihren 
erbärmlichen Gelüsten und bösen Triebe dienen ließen und die Er empfand als Abgesandte der Hölle. 
Aber Er hielt durch bis zu Seinem Tode.... Und Er erstand in aller Glorie am dritten Tage wieder dem 
Grabe,  das  Ihn  nicht  gefangenhalten  konnte....  Und  so  krönte  diese  Seine  Auferstehung  das 
Erlösungswerk, denn allen, die sich erlösen lassen durch Jesus Christus, ist das eine gewiß, daß auch 
sie auferstehen werden zum ewigen Leben.... Zuvor zwar war das Leben der Menschen mit ihrem 
Leibestode auch nicht beendet, denn die Seele kann nicht sterben, sie bleibt ewig bestehen. Aber ob 
der Zustand der Seele dann ein Zustand des Lebens oder des Todes ist, das ist allein vom göttlichen 
Erlöser Jesus Christus abhängig.... Denn nur Er kann der Seele das Leben geben, und nur Er ist die 
Pforte zum Leben in Seligkeit.... Also kann eine Seele auch im Zustand des Todes eingehen in das 
jenseitige Reich, und sie wird auch so lange in diesem Zustand verbleiben, bis sie zu Jesus Christus 
rufet,  daß Er  ihr  das  Leben geben möge....  "Wer aber  glaubt  an Mich,  der  wird nicht  sterben in  
Ewigkeit...."  Es kann für jeden Menschen schon die Stunde des Leibestodes auch die Stunde der 
Auferstehung  sein,  es  braucht  kein  Mensch  seine  Sterbestunde  zu  fürchten,  weil  Einer  den  Tod 
überwunden hat und dieser Eine jedem das Leben verspricht, der an Ihn glaubt.... Und so könnten 
auch auf Erden die Menschen jubeln und frohlocken, wenn sie das Erlösungswerk Jesu Christi  in 
seiner ganzen Bedeutung erfassen und auch daran teilnehmen möchten.... Dann hat für alle Menschen 
der Tod seinen Stachel verloren....  Und alle Menschen könnten einstimmen in den Lobgesang der 
geistigen Wesen: "Er ist wahrhaft auferstanden.... Jesus, mein Erlöser lebt...."

Amen
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